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BR IE FE
AN DIE REDAKTION

Wenig Einfühlungsvermögen

[«Plan Cotti», Nr. 1 I

Mir scheint, dass Herr Iwan Raschle

mit seinem Artikel über einen

militärischen Einsatz von Schweizer

Kampfflugzeugen in Bosnien
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Insertionspreise: Nach Tarif 1994/1

die Ebene des guten Geschmackes

verlassen hat.

Es zeugt von wenig
Einfühlungsvermögen, das unermessli-
che Unglück und Leid, das über die

Bevölkerung in Bosnien hereingebrochen

ist, zum Anlass für einen

Artikel zu nehmen, der den

Anspruch auf Humor erhebt. Dass

dem Leser dabei das Lachen im
Halse steckenbleibt, entschuldigt
die Entgleisung nicht.

Ich bin empört und schäme

mich für meine Landsleute, die

sich einen Spass daraus machen,

aus der Geborgenheit unseres Landes

mit schlechten Witzen einen

Beitrag zur «Lösung des Konfliktes»

zu liefern.

K. Beyeler, Madiswi!

Kleine Ergänzung
und Gratulation
l«Das Jahr» von G. Kreislet. Nr. 3 I

Georg Kreisler glossiert die

Monate Januar bis November, jeden

unter einer anderen Regierungsform.

Zum zwölften Monat scheint

ihm nichts mehr eingefallen zu

sein, denn er schreibt nur: «Und

der Dezember ist auch so.» Da

wäre doch noch die beste aller
unvollkommenen Regierungsarten,
die direkte Demokratie, verfügbar

gewesen, und für Kreislers skurrile

Mischung aus scheinbarem Tiefund

eindeutigem Unsinn hätte der

j Dezember unter dieser Regie-
i rungsform besonders viele glos-

sierenswürdige Sujets geboten wie

Stress, Heuchelei, Konsumwut,
christlich erleuchtete Strassen

und, und, und.

Dies nicht als Belehrung,
sondern lediglich als kleine Ergän-

zung-
j Dem Nebelspalter gratuliere

ich zu seiner heutigen Hochform.

Der Redaktion sei Dank für ihr
'

Durchhalten während der Zeit, da

sich biedere Geister abwandten.

Martina Hälg-Stamm,Romanshorn

Geschmacklos oder
treffend?
|«Das Arbeitslos». Nr. 4 |

Ich empfinde es als geschmacklos,
wie sie sich über die Arbeitslosigkeit

lustig machen. Und dass sie

mit dem Satz «Die Schweizer lei-
I

den besonders darunter» behaupten,

es gehe uns schlechter, nur

weil wir nicht dem EWR beigetreten

sind. Tatsache ist, dass es uns

nicht schlechter geht und dass

andere viel mehr Arbeitslose zählen!

H. Schaffner, Wil

Herzliche Gratulation zu diesem

Beitrag. Schön, wie sie das

«Arbeitslos» anhand von erschütternden

Beispielen beschreiben. Ich

habe mich köstlich amüsiert.

Sandra Hürzeler, Bern

Einsicht nötig
(Letzte MeldunflBn, Nr. 4 [

Das EMD will «den Dienstverweigerern

aus Bequemlichkeit den

Riegel schieben». Ob Schoggi-
oder Fachwerkbauriegel ist der

Meldung nicht zu entnehmen.

Schön wär's trotzdem, das EMD

würde darauf verzichten, aus

Bequemlichkeitsgründen nicht
einsehen zu wollen, dass es Menschen

gibt, die nein sagen zum Töten und

Zerstören, die also den Fehldienst

in Unheilsarmeen verweigern, sich

dafür aber wirklich einsetzen

wollen für eine menschlichere,

lebensgerechtere Welt.

Ralf Winkler, Lindau

Beliebtes,
komfortables
Hotel. Im alten Stil.
Inmitten der Berge.
Terrasse. Walliser
Keller. Salons. Französische
Küche. Vollpension oder à la

Carte.
Neuer Konferenzsaal.

Langlauf:
Viele präparierte Loipen
Alpin: 5 Lifte,
47 km markierte Pisten

Geöffnet bis am 23 April 1995

HÔTEL
MONT-COIION

Aroila-2000m.

1986 A'ROLLA Tél. 027/8311 91

Fax 027/8316 08

Vollpension:
Zimmer mit Bad Fr. 109. -/Tag

Zimmer mit Lavabo Fr. 94.-/Tag
Weisse Wochen

Alpin: 6x Schweizer Skischule
inkl. Skipass

Vor-/Nachsaison (9.1.-5.2.95)
Fr. 551.- bis Fr. 696.-/Woche
Zwischensaison Fr. 685 - bis

887.-/Woche
Hauptsaison Zuschlag

Fr, 70.-/Woche
Kinderermässigung
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